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Rüdiger Bertram: Knallharte Steinzeit. Kleines Mammut, große Ge-
fahr. 
Mit Illustrationen von Saskia Gaymann 
Die-knallharte-Steinzeit-Reihe: Band 1. 
cbj 2026 ⋅ ab 5 ⋅ 128 Seiten ⋅ 14.00 € ⋅ 978-3-570-18300-7  

Die beiden Kinder Krähe und Wolf leben in der Steinzeit und sind beste Freunde. Da-
von dürfen ihre Eltern aber nichts wissen, denn Krähes Mutter hat das Rad erfunden und 

ein erfolgreiches Unternehmen aufgebaut und Wolfs Vater arbeitet für sie im Steinbruch und ist ihr Angestell-
ter. Eine Freundschaft zwischen ihren Kinden finden beide nicht angemessen. Dennoch verbringen die beiden 
heimlich jede freie Minute miteinander, meistens mit dem Testen von einer von Krähes neuesten Erfindungen, 
sie liebt es nämlich genau wie ihre Mutter, sich neue nützliche Dinge auszudenken. Genau auf diese Fähigkeit 
sind die beiden auch angewiesen, als sie eines Tages im Wald ein kleines Wollmammutbaby finden. Das befin-
det sich in höchster Gefahr, denn der Vater ihres Klassenkameraden Faust ist ein gefürchteter Mammutjäger 
und hat es auf das kleine Tier abgesehen. Krähe und Wolf sind fest entschlossen, ihren neuen Freund zu schüt-
zen, und machen sich auf die Suche nach einer Lösung, die das Wollmammutbaby ein für alle Mal beschützt! 

Der Auftakt dieser schönen Reihe rund um die Abenteuer von Wolf und Krähe in der Steinzeit hat mir sehr gut 
gefallen! Die Geschichte ist altersgerecht und humorvoll beschrieben und ist mit sehr passenden, charmanten 
Illustrationen versehen, die nicht nur den Charakter unserer Protagonisten perfekt rüberbringen, sondern 
auch jede Menge Spaß beim Anschauen machen. Die Story ist abwechslungsreich und unterhaltsam und zu-
sätzlich lernt man beim (Vor-)Lesen auch noch einige interessante Dinge über die Steinzeit. Diese geschichtli-
chen Fakten werden in einem kurzen Nachwort noch einmal genauer eingeordnet, das außerdem die Leser 
dazu anregt, selber noch ein bisschen weiter zu diesem interessanten Erdzeitalter zu recherchieren. 

Über eine unterhaltsame Story und ein paar interessante Steinzeitinfos hinaus bietet das Buch aber auch ein 
paar weitere kleine Denkansätze zum Thema Freundschaft, Toleranz, Mut und Mitgefühl, die ebenfalls sehr 
altersgerecht und subtil aufbereitet werden. Dazu unterschiedliche Charaktere benutzt, die alle auf ihre Art 
liebenswert und differenziert angelegt sind, um den jungen Lesern die Botschaften der Geschichte mit auf den 
Weg zu geben. Eingebettet in eine lustige und wirklich süße Geschichte merkt man so gar nicht, dass man 
nebenbei auch noch jede Menge lernt. Was kann man sich mehr wünschen von einem Kinderbuch? Klare Le-
seempfehlung!  

http://www.alliteratus.com/
http://www.facebook.com/alliteratus


 
  www.alliteratus.com  

www.facebook.com/alliteratus  
www.instagram.com/alliteratus_magazin 

https://alliteratus.substack.com 
 

 

 

   Juni 26 ⋅ 3 | Seite 

 

Andreas Hüging und Angelika Niestrath: Lino Veneziano. Ein Super-
schnüffler auf eiskalter Spur. 
Mit Illustrationen von Sarah Garbers 
Penguin Junior 2026 ⋅ ab 5 ⋅ 144 Seiten ⋅ 15.00 € ⋅ 978-3-328-30419-7 

 

Lino, seines Zeichens Weltenumsegler-Hund, verbringt seine Tage am allerliebsten 
an Bord seines Segelboots der Wuff 2 draußen auf dem offenen Meer, vorzugsweise 

mit der Lektüre eines der Abenteuer vom Super-Detektiv. So ist er schon viel herunter-
gekommen und manchmal vergehen Wochen, in denen er keiner Menschenseele begegnet. Doch heute ist 
nicht so ein Tag: Lino bekommt nicht nur Besuch von einem vorlauten Pelikan, sondern entdeckt auch noch 
eine Flaschenpost mit Werbung darin. Ein begnadeter Eismacher-Flamingo wirbt darin für sein leckeres Eis am 
Markusplatz von Venedig, und Lino ist sofort Feuer und Flamme, denn einem leckeren Essen kann er nie wi-
derstehen. So macht er sich sofort auf den Weg und ist ganz begeistert von der faszinierenden Wasserstadt. 
Auch die Eisdiele entdeckt er ganz schnell, doch ab da läuft auf einmal alles komplett schief: Das Eis ist ausver-
kauft, Linos Schiff wird gestohlen und auch die Eisrezepte des Flamingos wurden geklaut. Der Hauptverdäch-
tige ist durch einen doofen Zufall ausgerechnet Lino. Doch der pfiffige Hund hat nicht umsonst so viele Detek-
tivbücher verschlungen: Er ist fest entschlossen, den Fall zu lösen, sein Boot und die Rezepte wiederzubekom-
men und natürlich seine Unschuld zu beweisen. Gemeinsam mit dem etwas einfältigen Polizeikater Benedetto 
und der wunderschönen Pudeldame Contessa Loretta beginnt eine tierisch wilde Verfolgungsjagd quer durch 
die Kanäle von Venedig voller falscher Fährten und jede Menge Spaß! 

Mit Lino Veneziano ist Andreas Hüging ein rundum gelungenes Kinderbuch gelungen, das seine Leserinnen und 
Leser auf eine ebenso spannende wie charmante Reise nach Venedig mitnimmt. Im Mittelpunkt steht ein lie-
benswerter tierischer Held, den man schnell ins Herz schließt und dessen Abenteuer man von der ersten Seite 
an gerne begleitet. Besonders viel Freude hat mir dabei gemacht, die berühmte Lagunenstadt gemeinsam mit 
Lino zu entdecken. Durch seine neugierige und offene Art erlebt man Venedig aus einer ganz besonderen Per-
spektive und bekommt das Gefühl, selbst durch die verwinkelten Gassen, über die Brücken und entlang der 
Kanäle zu streifen.  

Ebenso gelungen sind die vielen tierischen Figuren, denen Lino auf seinem Weg begegnet. Seine neuen 
Freunde und Bekannten sind allesamt liebevoll und individuell gestaltet, sodass es selbst bei den eher unsym-
pathischen Gesellen viel Spaß macht, sie kennen zu lernen. Unterstützt wird dies zusätzlich durch die wunder-
schönen Illustrationen, die den Figuren Leben einhauchen und dafür sorgen, dass man sie sich mühelos vor-
stellen kann. Dadurch wirkt die gesamte Geschichte besonders anschaulich und lebendig. Neben den sympa-
thischen Charakteren punktet das Buch vor allem mit seiner sommerlichen Atmosphäre. Leckeres Gelato, ein 
aufregendes Abenteuer und das einzigartige Flair Venedigs verbinden sich zu einer Geschichte, die perfekt in 
die heiße Jahreszeit passt.  

Abgerundet wird das Ganze durch ein hilfreiches Glossar, das zusätzliche Informationen liefert, einige eventu-
ell unbekannte Begriffe erklärt und das Leseerlebnis sinnvoll ergänzt. So entsteht ein stimmiges Gesamtpaket, 
das Unterhaltung, Abenteuer und Wissenswertes auf gelungene Weise miteinander verbindet. Insgesamt ist	
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Lino Veneziano ein herzerwärmendes Sommerbuch voller Charme, liebenswerter Figuren und italienischem 
Flair. Wer tierische Helden, spannende Abenteuer und atmosphärische Schauplätze mag, findet hier eine wun-
derbare Geschichte, die sich hervorragend zum Vorlesen und gemeinsamen Entdecken eignet. 

 

Johanna von Vogel: Hallo, jetzt bin ich Vorschulkind! 
Mit Illustrationen von Yvonne Sundag 
Penguin Junior 2026 ⋅ ab 5 ⋅ 32 Seiten ⋅ 15.00 € ⋅ 978-3-328-30389-3 

 

Endlich ist es so weit: Nach zwei Jahren als Kindergartenkind gehört Anna ab mor-
gen zu den ganz Großen und wird zum Vorschulkind. Eigentlich freut sie sich darauf, 
aber gleichzeitig macht sie sich auch Sorgen. Wird ihr neben dem ganzen Vorschul-

unterricht überhaupt noch genug Zeit zum Spielen bleiben? Und was ist mit ihren Hob-
bies? Sie will doch Tanzen, Klavierspielen und Schlittschuhlaufen lernen. Zum Glück ist ihr bester Freund Ben 
auch mit ihr in der Vorschule und nach ein paar Tagen stellen die zwei fest, dass es ganz schön viel Spaß ma-
chen kann, Buchstaben und Zahlen zu lernen und, dass auch zum Spielen immer noch jede Menge Zeit bleibt! 

Für jedes Kind ist der erste Tag in der Vorschule vermutlich genau so aufregend wie später der erste Tag in der 
Grundschule oder auf der weiterführenden Schule, und da kommt es genau richtig, wenn man in Vorbereitung 
darauf so ein schön gestaltet und geschriebenes Buch wie dieses hier lesen kann. Gemeinsam mit Anna und 
Ben erleben wir ein ganzes Jahr in der Vorschule inklusive all der abwechslungsreichen Aktivitäten, aber auch 
der spannenden Lerninhalte, die es dort so gibt. Durch immer wieder eingestreute interaktive Rätsel, die sich 
vor allem ums Zählen und das Kennenlernen der Buchstaben drehen, lernt man so nicht nur theoretisch den 
Alltag in der Vorschule kennen, sondern kann auch schon selber ein bisschen üben.  

Die Mitmachpassagen sind vor allem auch durch die schönen Illustrationen und Bilderrätsel so gelungen, in 
denen sich die kleinen Leser austoben, suchen, zählen und rätseln können, was das Zeug hält, und die durch 
ihren ansprechenden, altersgerechten und bunten Bildstil perfekt zur Zielgruppe und zum Inhalt des Buches 
passen. Hier gibt es immer etwas Neues zu entdecken, sodass das Buch in jeder Hinsicht einen hohen Wieder-
lesewert hat und die perfekte Begleitung für jedes Vorschulkind in diesem aufregenden Jahr ist. Klare Lese-
empfehlung! 

 

Sandra Grimm: Limo, der wilde Flaschengeist 
Mit Illustrationen von Yvonne Sundag 
Penguin Junior 2026 ⋅ ab 6 ⋅ 48 Seiten ⋅ 10.00 € ⋅ 978-3-328-30436-4  

Matti und seine Freundin hängen nichtsahnend draußen herum, als Matti plötzlich 
eine Flasche findet, die seine Freundin einfach wegschmeißen möchte. Doch Matti ist 
neugierig und öffnet die Flasche. Plötzlich steht er einem kleinen grünen Geist na-
mens Limo gegenüber, der ihm sagt, dass er ihm seine Wünsche erfüllen kann – Geld 
und ein paar andere Themen sind immer etwas schwierig, aber wer braucht auch 
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schon Geld, wenn er stattdessen wilde Abenteuer mit Drachen, Kanus und vom Himmel fallender Schokolade 
erleben kann? Die beiden beginnen eine gemeinsame wilde Reise, bis Limos Wunschkraft irgendwann aufge-
braucht ist und er zum nächsten Kind weiterziehen kann. 

Dieses Kinderbuch richtet sich an Leseeinsteiger, die langsam den Übergang von Vorlesen zu Selberlesen ma-
chen, und hält genau zu diesem Zweck ein paar schöne Tricks und Kniffe bereit, die diesen Weg erleichtern. 
Der Einstieg in die Geschichte ist noch in etwas längeren, komplexeren Sätzen geschrieben, in denen aber 
schon immer einzelne wichtige Wörter, wie Limo oder Matti, bunt und fett gedruckt sind und schon zum Sel-
berlesen und vertraut machen einladen. Die weiteren Seiten des Buches sind dann alle nur noch in einfachen 
kurzen Sätzen gehalten und zeigen hauptsächlich die schönen, bunten Illustrationen von Limo und Mattis 
Abenteuer. Am Ende des Buches gibt es dann noch einmal ein kleines Quiz, in dem die jungen Leser ihr Lese-
verstehen testen und ein Lösungswort erraten können. 

All diese Methoden sind sicherlich super, um jungen Lesern das Selberlesen zu erleichtern und in dieser Hin-
sicht eignet sich das Buch auch super für die gewünschte Zielgruppe. Leider bleibt dabei jedoch ganz eindeutig 
die Spannung und Geschichte auf der Strecke, die natürlich sehr schnörkellos und dadurch leider auch sehr 
fade erzählt wird, obwohl sie an sich mit der Flaschengeist- und Magiethematik das Potenzial für sehr viel 
Spannung gehabt hätte. Es wäre hier schön gewesen, wenn nach der ersten Doppelseite mit etwas komplexe-
ren Sätzen immer mal wieder solche Seiten zwischen die Selberlese-Abschnitte eingestreut worden wären, 
damit die Geschichte zumindest etwas anschaulicher gewesen wäre. Rein zum Lesen-Üben eignet sich das 
Buch also sicherlich sehr gut, wer aber auf der Suche nach einer unterhaltsamen Geschichte ist, für den ist es 
eher nichts. 

 

 

Sven Gerhardt: Mister Marple und du. Hilfe, das Klassentier ist 
weg! 
Mit Illustrationen von Nikolai Renger 
Penguin Junior 2026 ⋅ ab 6 ⋅ 64 Seiten ⋅ 10.00 € ⋅ 978-3-328-30425-8 

 

Theo und Elsa gehen gemeinsam in die Klasse 4B und lösen in ihrer Freizeit als 
Schnüffler-Bande am allerliebsten mysteriöse Fälle. Doch dabei arbeiten sie nicht 

alleine, sondern bekommen Hilfe von Theos Hamster Mister Marple, der nicht ohne Grund nach einer bekann-
ten Detektivin benannt ist, denn er ist ein Super-Schnüffler und kann dazu noch jedes Wort verstehen, das 
Theo und Elsa sagen, auch wenn er selbst meistens auf Bilder oder Zeichnungen zurückgreifen muss, um zu 
antworten. Und wieder einmal ist der Einsatz der Schnüffler-Bande gefragt, denn das Klassentier der 4B, die 
Gecko-Dame Kleopatra, ist eines Morgens plötzlich verschwunden. Nachdem Elsa und Theo allein irgendwann 
nicht weiterkommen, ziehen sie Mister Marple zu Rate und nehmen ihn mit in die Schule. Gemeinsam nimmt 
die Schnüffler-Bande die Ermittlungen auf und macht sich auf die Suche nach dem verlorenen Klassentier. 

Dieses liebevoll gestaltete Kinderbuch ist nach eigener Einstufung für die 3. Lesestufe geeignet, also Lesende, 
die keine Anfänger mehr sind, aber auch noch keine Profis und für diese Zielgruppe ist die Geschichte auch 
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perfekt geschrieben. Der Autor schafft es, die Story in einfachen Sätzen zu erzählen, die sich gut selber lesen 
lassen, ohne dass die Spannung oder die Figuren zu kurz kommen. So entsteht eine kurzweilige und liebevoll 
erzählte Geschichte rund um das unterschiedliche Schnüffler-Gespann. Perfekt ergänzt wird der Text durch 
die schönen ebenfalls sehr liebevoll gezeichneten Illustrationen, die einfach nur Spaß beim Anschauen machen 
und den Charakter der Figuren perfekt einfangen. 

Am Ende des Buches erfahren wir außerdem noch ein paar wissenschaftliche Fakten zu dem geheimen Star 
der Geschichte, der Gecko-Dame Kleopatra, sodass die Leser auch ihr zoologisches Wissen auf altersgerechte 
Weise erweitern können. Ein weiteres Highlight des Buches sind die zum Miträtseln einladenden Fragen am 
Ende einer jeder Doppelseite. Mal sind es Bilderrätsel, mal Fragen, die die jungen Lesenden auf andere Weise 
lösen können, aber immer machen sie viel Spaß, sind mal einfacher, mal kniffliger und runden vor allem die 
Geschichte perfekt ab. Das Buch verspricht auf dem Cover also nicht zu viel, wenn es schreibt „Ein Krimi zum 
Mitraten“, und ist für mich die rundum perfekt gelungene Mischung aus Detektivgeschichte für Leseeinsteiger 
und eigentlich alle, die Spaß an liebevoll gezeichneten Figuren und ganz viel tierischem Wissen haben! 

 

Stephanie Schneider: Grimm und Möhrchen düsen los 
Mit Illustrationen von Stefanie Scharnberg 
Grimm-und-Möhrchen-Erstlesebücher: Band 1 
dtv 2026 ⋅ ab 6 ⋅ 64 Seiten ⋅ 10.00 € ⋅ 978-3-423-76618-0  

Der Buchhändler Grimm und sein Zesel – halb Zebra, halb Esel – Möhrchen leben glück-
lich und zufrieden zusammen in der Nähe von Grimms Buchladen. Da lernt Möhrchen 
eines Abends Grimms Nachbarn Rudi kennen, der nicht nur eine Tankstelle, sondern 
auch noch eine Autowaschanlage besitzt. Möhrchen ist sofort vollkommen fasziniert 

von all den Gerätschaften und vor allem auch von den Autos selber und super traurig, als er erfährt, dass 
Grimm so ein tolles Gefährt leider nicht besitzt. Aber Grimm wäre nicht Grimm, wenn er nicht schon eine Idee 
hätte, wie er dem kleinen Zesel seinen Traum von einer Spritzfahrt erfüllen könnte, und macht sich umgehend 
mit Rudi an die Arbeit, damit Möhrchen in sein nächstes Abenteuer aufbrechen kann. 

Auch wenn es schon eine ganze Reihe von Büchern über das sympathische Duo aus Buchhändler und Zesel – 
ja, die gibt es wirklich! – gibt, startet mit dieser liebenswerten Geschichte eine neue Reihe, die sich speziell auf 
Erstleser als Zielgruppe konzentriert, aber auch noch ganz wunderbar zum Vorlesen geeignet sind. Durch die 
kurzen, eher einfach gehaltenen Sätze und die wunderschönen, sehr passenden und liebevollen Illustrationen 
passen Erzählstil und Form perfekt zu der angesprochenen Altersgruppe. Trotz der einfachen Sprache schafft 
die Autorin es, eine unterhaltsame und Geschichte zu erzählen und den Figuren einen ganz eigenen Charakter 
zu verleihen, was ein gar nicht mal so einfacher Balanceakt ist. 

Neben der süßen Handlung, der altersgerechten Sprache und den tollen Zeichnungen bietet das Buch außer-
dem noch einige Rätsel, die dafür sorgen, dass es niemals langweilig wird. Von Bild- über Wörter- und Lese-
verständnisrätsel ist hier alles vertreten und lässt sich bis auf die Worträtsel sicherlich auch super von Kindern 
lösen, die noch nicht selber lesen können. Man merkt es vielleicht: Mir hat Grimm und Möhrchens erstes 
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Erstlese-Abenteuer wirklich sehr gut gefallen und ich freue mich jetzt schon darauf, es gemeinsam mit meinem 
Neffen immer wieder neu zu erleben!  

 

Mike Barfield: Unser wildes Dino-Leben 
Mit Illustrationen von Jess Bradley 
Übersetzung aus dem Englischen von Stephanie Menge 
Fischer Sauerländer 2026 ⋅ ab 6 ⋅ 96 Seiten ⋅ 17.90 € ⋅ 978-3-7373-7492-7 

 

Noch lange, bevor auch nur an die Spezies Mensch gedacht wurde, gab es auf unse-
rem Planeten jede Menge spannender Lebewesen, von denen die berühmtesten 

wohl die Dinosaurier sind. Und was gäbe es Besseres, um diese faszinierenden Wesen 
kennen zu lernen, als sie selbst zu Wort kommen zu lassen? Das dachten sich wohl auch Mike Barfield und Jess 
Bradley, die mit diesem Sach-Comic einen spannenden, amüsanten und wirklich lehrreichen Einblick in die 
Welt der Urzeitlebewesen geben. Dabei geht es aber nicht erst mit den Dinos los, sondern wir lernen auch 
andere Lebensformen kennen, die die Erde sogar noch viel früher bevölkert haben. Die Reise durch die Urzeit-
alter startet mit einer kleinen Einleitung und den ersten Tieren, die auf der Erde erschienen im sogenannten 
Erdaltertum. Nachdem diese Einleitung erst einmal nur zwei Textseiten mit ein paar Rand-Illustrationen um-
fasst, starten wir danach in den Teil, der dem Buch den Namen Sachcomic verleiht, denn nun kommen endlich 
die Tiere selbst zu Wort. 

In sehr liebevoll illustrierten und unfassbar humorvoll und altersgerecht aufbereiteten ein- bis zweiseitigen 
Comic-Strips lernen wir jetzt jede Menge Tiere kennen, die sich selbst kurz vorstellen und mit ihrer Umwelt 
interagieren. Es ist wirklich faszinierend, wie es Autor und Illustratorin hier gelingt, auf so begrenztem Raum 
jedem Lebewesen einen ganz eigenen Charakter zu geben und nebenbei auch noch jede Menge spannendes 
Wissen zur Urzeit und all den spannenden Tieren, die es damals gab, zu vermitteln. Abgewechselt werden 
diese durchweg tollen, lebendig und bunt gestalteten Comic-Abschnitt durch einzelne Seiten, in denen noch 
einmal besondere Tiere zusammengefasst, in den Fokus gerückt oder Hintergrundinfos vermittelt werden. Das 
alles geschieht auf so anschauliche, lebhafte und interessante Weise, dass man gar nicht mehr aufhören will, 
in den Comics zu blättern. 

Auch wenn sie chronologisch geordnet sind, lädt das Buch auch so dazu ein, einfach mal zufällig eine Seite 
aufzuschlagen und einen neuen Urzeit-Bewohner kennen zu lernen, und hat dadurch auch einen sehr hohen 
Wiederlesewert. Abgerundet wird das Ganze dann noch durch einen hilfreichen Zeitstrahl und eine Seite mit 
einigen Worterklärungen am Ende. Es bleiben bei diesem tollen Buch also wirklich keinerlei Wünsche offen: 
Egal, ob Dino-Fan oder nicht, es macht einfach nur Spaß, sich in den lebendigen, humorvollen und informativen 
Sachcomics zu verlieren, jede Menge spannende Urzeit-Lebewesen kennen zu lernen, sich neues Wissen an-
zueignen und dabei auch noch ganz viel Spaß zu haben. Ich bin ein Fan – klare Leseempfehlung! 
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Johanna von Vogel: Die Superkicker. Ein Verein voller Fußball-Hel-
den. 
Mit Illustrationen von Marek Bláha und Kaja Reinki 
Penguin Junior 2026 ⋅ ab 7 ⋅ 80 Seiten ⋅ 10.00 € ⋅ 978-3-328-30479-1 

 

Pyro ist kein gewöhnlicher Junge: Wie alle seine Mitschüler auf der Superhelden-
Akademie Supernova hat er besondere Kräfte, in Pryos Fall sind das Laserstrahlen, 

die er aus seinen Augen schießen kann, und erhält daher eine ganz spezielle Ausbil-
dung. Der Stundenplan sieht dann beispielsweise Dinge wie Heldenkunde und Kopfstandrechnen vor und im 
Sportunterricht wird Airball statt Völkerball gespielt. Daher haben Pyro und seine Freunde auch noch nie von 
Fußball gehört und sind zunächst skeptisch, als ihr Lehrer ihnen erklärt, dass sie mit den POS (Personen ohne 
Superkräfte) aus dem kleinen Nachbarörtchen Wolling trainieren und den Sport kennen lernen sollen. Die Su-
pernovas sind zunächst alles andere als begeistert, doch vor allem Pyro, der ansonsten Schwierigkeiten hat, 
konzentriert zu bleiben, merkt schnell, dass er beim Fußball endlich mal Ruhe vor dem Chaos in seinem Kopf 
findet und auch noch richtig gut in dem Sport ist! Er findet schnell Anschluss bei den Wollingern – zumindest 
bei allen, außer Tobi, dem Star-Stürmer des Teams. Der scheint ihn aus irgendeinem Grund nicht leiden zu 
können. Doch als das Team aus Supernovas und Wollingern schließlich gemeinsam gegen einen anderen Geg-
ner antreten muss und es zu brenzligen Situationen kommt, merken sowohl Superhelden als alle anderen 
schnell, dass zusammen alles schaffbar ist! 

Pünktlich zur Fußball-WM bietet dieses Kinderbuch einen erfrischenden neuen Blick auf den wohl beliebtesten 
Sport der Deutschen. Dadurch dass die Superhelden der Supernova noch nie von Fußball gehört haben, be-
kommen wir als Leser gemeinsam mit ihnen noch einmal die Grundregeln erklärt und lernen so nicht nur die 
einzelnen Spielerpositionen, sondern auch die Charaktere der Geschichte ein bisschen besser kennen, die auch 
auf den ersten Seiten des Buches vorgestellt werden. Zusätzlich bekommen wir noch ein deutlicheres Bild von 
ihnen durch die lebendigen und anschaulichen Illustrationen, die jede Seite schmücken und wirklich sehr ge-
lungen sind.  

Am Ende eines jeden Kapitels gibt es eine Frage zum Rätseln. Mal ist es ein Bildrätsel, mal eine Frage zum 
Leseverständnis und ab und zu auch mal eine Rechenaufgabe, die zum Inhalt des Kapitels passt. Diese interak-
tiven Elemente lockern die Geschichte sehr schön auf, die ansonsten stellenweise ein klein wenig trocken da-
herkommt. Es gibt lange Passagen über die einzelnen Spielzüge in den Fußballspielen, die Fußballfans sicher-
lich gefallen, aber auch ein wenig langatmig werden können. Zudem hätte ich es schön gefunden, wenn Pyros 
und Tobis Differenzen und Verhalten noch etwas mehr Kontext und Einordnung erhalten hätten. Pyro scheint 
mit Symptomen einer Aufmerksamkeitsdefizitstörung zu kämpfen und Tobi mit geringem Selbstwertgefühl 
und daraus resultierenden Unsicherheiten und Eifersüchteleien, die sogar ins Körperliche gehen. Auch die Her-
ablassung von Pyros Eltern und anderen Superhelden den „POS“ gegenüber hätte ein wenig mehr eingeordnet 
und hinterfragt werden können. Natürlich auf altersgerechte Weise und ohne alles zu sehr zu problematisie-
ren, aber so fehlt mir hier doch ein klein wenig die Tiefe.   
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Aber auch so bleibt das Buch eine schöne Geschichte über Fußball, Superhelden, Freundschaft und Zusam-
menhalt, die vor allem Fans des Ballsports sicher sehr gut gefallen wird! 

 

Kieran Larwood: Monsterjäger – Level 1. Helden-Test. 
Mit Illustrationen von Joe Todd-Stanton 
Übersetzung aus dem Englischen von Bettina Obrecht 
cbj 2026 ⋅ ab 8 ⋅ 224 Seiten ⋅ 12.00 € ⋅ 978-3-570-18365-6  

Kit Kitson ist ein Gnorg – halb Gnom, halb Zwerg – und seine größte Leidenschaft im 
Leben ist es die Monsterjagd in der Meister-Liga im Fernsehen mitzuverfolgen. Hier 
stellen sich Teams aus jeweils drei Helden den schwierigsten Herausforderungen, um 
dann mit Ruhm und Ehre überschüttet zu werden. Als eines dieser Teams unglückli-

cherweise von einem Drachen verspeist wird, wird in der Liga plötzlich ein Platz frei und es wird ein Helden-
Test ausgerufen, bei dem sich jeder, der sich traut, anmelden kann und so die Chance bekommt, in die Meister-
Liga aufzusteigen. Kit ist sofort Feuer und Flamme, war doch sein Großvater damals auch ein begnadeter Ma-
gier und Monsterjäger. Allerdings kann man sich nur für den Test anmelden, wenn man ein vollständiges Team 
vorweisen kann, und da Kit außer einem kleinen Gobrot namens Klieko keine Freunde hat, macht er sich auf 
die Suche und trifft schnell auf die angehende Seehexe Sandy Sanders, die eine Magiern ist, bisher allerdings 
nur Sandburgen herbeizaubern kann. Aber Kit kann es sich nicht leisten wählerisch zu sein, und zum Glück 
kennt Sandy zudem einen passenden Heiler: den veganen Vampir Dorn. Kit hat sein Team zusammen und 
meldet das Turbo-Trio, wie sie sich taufen, zum Helden-Test an. Doch auch der starke Fiesling Breck, der Kit 
schon seit langer Zeit immer ärgert, hat sich mit seinen zwei nicht minder starken Freundinnen angemeldet 
und ihr Ziel ist ganz klar, zu gewinnen und die anderen Teams zu vernichten. Mit seinen beiden neu gefunde-
nen Teamkameraden tritt Kit den Test dennoch an, fest entschlossen zu zeigen, dass es für einen wahren Hel-
den mehr braucht als rohe Kraft und Gewalt!  

Videospiele werden ein immer beliebteres Hobby auch bei vielen jüngeren Kindern, und vor allem im Genre 
der sogenannten Rollenspiele gibt es hier in der Regel auch wirklich tolle Geschichten zu entdecken, die man 
aus der Sicht eines individuellen Charakters erlebt – häufig eines Kämpfers, Magiers oder Heilers! Man merkt 
also die Parallelen zum Inhalt dieses schönen und lustigen Kinderbuchs, das mit seiner magischen Welt und 
seinem Heldentest-Dungeon ganz klare Videospiel-Anspielungen enthält, ohne aber klar auf dieses Medium 
zu verweisen. Eine weitere Parallele zu Videospielen ist aber ganz klar der hohe Unterhaltungswert, denn die 
abwechslungsreiche Geschichte rund um den sympathischen jungen Helden Kit macht einfach nur Spaß. Er 
und seine Teamkameraden sind alle ganz besondere Charaktere, die auf den ersten Blick nicht wie typische 
Helden wirken, mit Hohn und Spott leben müssen, dann aber über sich hinauswachsen, zusammenarbeiten 
und zeigen, dass jeder besondere und wichtige Fähigkeiten hat, auch wenn er oder sie nicht unbedingt kör-
perlich stark oder groß ist.  

Neben der spannenden Story, die unsere ungewöhnlichen sehr liebevoll und amüsant gezeichneten Helden 
durch verschiedene Herausforderungen führt, erhalten wir also auch noch ein paar wirklich wichtige Botschaf-
ten zu Mut, Freundschaft und Zusammenhalt, die das Buch perfekt abrunden. Dank der immer neuen lustigen 
und liebenswerten Einfälle des Autors wird es wirklich nie langweilig in der fantasievollen Welt von Kit, die 
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auch dank der gelungenen und perfekt zu den Charakteren passenden Zeichnungen so anschaulich wirkt. Mir 
hat das Buch wirklich sehr gut gefallen, und ich freue mich schon auf die weiteren Abenteuer des Turbo-Trios!  

 

Frauke Angel: Logbuch einer Himmelsstürmerin 
Mit Illustrationen von Lilly L´Arronge 
Tulipan 2026 ⋅ ab 8 ⋅ 96 Seiten ⋅ 15.00 € ⋅ 978-3-86429-686-4  

Mini hat ihren Namen bekommen, weil sie seit ihrer Geburt genau das ist: mini. We-
gen eines angeborenen Herzfehlers ist ihr Körper kleiner als der ihrer Klassenkamera-
den und wird es wohl auch immer bleiben, doch das hält Mini nicht davon ab, ganz 
große Träume zu haben. Sie interessiert sich für alles, was mit dem Weltall, der Zu-
kunft und Robotern zu tun hat, und hat sogar schon mal selbst einen kleinen Roboter 

gebaut – den MT-one. Als der ihr eines Morgens plötzlich eine Nachricht schickt, ist sie 
ganz aus dem Häuschen und möchte sofort ihrer besten Freundin Silla davon erzählen, die ebenfalls ein Welt-
raum-Fan ist, Alexander Gerst vergöttert und unbedingt Astronautin werden möchte. Doch Silla scheint sich 
plötzlich für all diese Dinge nicht mehr zu interessieren, seit sie sich mit zwei anderen Mädchen aus der Klasse 
angefreundet hat. Es geht für sie jetzt nur noch um ihre Figur, ihre „Läsches“ und darum, Supermodel zu wer-
den. Dabei bräuchte Mini ihre beste Freundin jetzt mehr denn je, denn der neue Roboter soll allen Kleinge-
wachsenen und Kleingeschrumpften helfen, hochgehoben zu werden und ihren Alltag zu meistern. Gemein-
sam mit der Hilfe von MT-one und der Unterstützung ihrer Familie beginnt Mini ihre Mission, Silla vor dem 
Topmodel-Wahn zu retten und mit Robotik die Welt ein klein wenig besser zu machen.  

Dieses liebevoll gestaltete in Form eines Tagebuches gehaltene Buch geht durch die ehrliche Art von Mini, die 
immer schreibt, was sie denkt, mitten ins Herz. Sie hat eine ganz besondere, offene und gleichzeitig wissen-
schaftlich logische Art, die Welt zu betrachten, durch die man viele Themen ganz neu betrachtet und wahr-
nimmt. So versteht sie nicht, was hinter diesem unsinnigen Wunsch stecken soll, dünn zu sein und Topmodel 
zu werden, wieso es Mama so traurig macht, dass sie kleinwüchsig bleiben wird, immerhin gibt es doch die 
moderne Wissenschaft und Roboter, und es ist ja nicht so, als ob Minis Gehirn kleinwüchsig wäre. Diese vor-
urteilsfreie und im besten Sinne naive Sicht auf die Welt macht Minis Perspektive zu etwas ganz Besonderem 
und beschert auch den Lesern einen sehr erfrischenden Perspektivwechsel. Durch die Tagebuchform ist Minis 
Erzählweise dabei auch noch sehr persönlich und auch auf gestalterischer Ebene sehr unterhaltsam und erfri-
schend. Es gibt immer wieder passende humorvolle Illustrationen oder grafisch gestaltete Schlagwörter, die 
das Leseerlebnis noch besonderer machen und perfekt untermalen.  

Auch Themen wie Raumfahrt, Nachhaltigkeit und Mädchen in naturwissenschaftlichen Fächern spielen im 
Buch eine große Rolle, und man lernt einige spannende Dinge beispielsweise über Alexander Gersts Aufent-
halte im All oder die Verwendung von künstlicher Intelligenz in der Raumfahrt. Neben diesen harten wissen-
schaftlichen Fakten kann man von Mini aber vor allem ganz viel über Offenheit, Toleranz und Selbstliebe ler-
nen, und allein schon deswegen lohnt sich die Lektüre dieses wundervollen Kinderbuches allemal! 
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Sven Gerhardt: Internat Undercover. 
Mit Illustrationen von Vera Schmidt 
Penguin Junior 2026 ⋅ ab 9 ⋅ 240 Seiten ⋅ 14.00 € ⋅ 978-3-328-30453-1 

 

Als sein Vater, nachdem er seinen Job als Kaufhaus-Detektiv verloren hat, bei einem 
Antrag im Arbeitsamt aus Spaß als Berufsbezeichnung „Geheimagent“ einträgt, 
ahnt Fedes Familie noch nicht, was er damit in Gang setzt. Kurz danach erhält Fede 
nämlich eine Einladung in die streng geheime Akademie für Nachwuchsagenten in 

Mailand, und das auch noch im Vollstipendium! So eine Chance will er sich natürlich nicht entgehen lassen und 
tritt dort seine Ausbildung an. Doch, obwohl er die Fächer wie Schleichen, Beschatten oder virtuelle Einsätze 
sowie die luxuriöse Ausstattung des Internats sehr cool findet, fühlt sich Fede am Anfang alles andere als wohl. 
Die Eltern seiner Mitschüler sind fast alle ebenfalls Geheimagenten und haben ihren Sprösslingen schon sehr 
viel über die Welt der Spionage beigebracht: Sie sprechen mehrere Sprachen, sind gebildet und kennen sich 
mit den Grundregeln der Agentenwelt aus. Dennoch ist Fede fest entschlossen, sich nicht unterkriegen zu las-
sen und als dann plötzlich auch schon der erste Einsatz vor der Tür steht, zeigt sich, dass es sehr viel mehr für 
einen Agenten braucht als Fremdsprachenkenntnisse. Mit Einfallsreichtum und seinem ganz eigenen Spiona-
gegespür macht Fede sich gemeinsam mit seinem Team – und unerwarteter Hilfe aus dem Eiscafe neben seiner 
Nonna – auf die Jagd nach gefährlichen Kunsträubern, die ihn quer durch die ganze Stadt führen wird.  

Ein Internat für Nachwuchsagenten und ein junger Held, der hier nicht ganz hereinpasst, aber durch seine ganz 
eigenen Fähigkeiten dennoch einen Platz erkämpft – klingt erst einmal wie eine sehr schöne Idee und eine 
super Grundlage für ein fesselndes Kinderbuch, allerdings auch nur, wenn es entsprechend umgesetzt wird, 
und das ist für mich beim ersten Band der Internat-Undercover-Reihe leider nicht der Fall. Gerade der Anfang 
des Buches ist sehr zäh und umständlich erzählt. Er enthält fast nur Beschreibungen und Zusammenfassungen, 
und so kommt überhaupt keine Spannung auf, obwohl der Start an einem Internat für Agenten ja eigentlich 
alles andere als langweilig ist. Fede bleibt unheimlich blass, genauso seine Mitschüler. Erst ab circa der Mitte 
des Buches kommt ein wenig mehr Spannung auf und die Erzählweise wird etwas lebhafter.   

Was dafür durchweg gelungen ist, sind die schönen und sehr passenden Illustrationen, die den Charakteren 
viel mehr Tiefe verleihen, als die Geschichte und der Text selber es tun. In der ersten Hälfte des Buches sind 
sie ganz klar das Highlight und sorgen für die Anschaulichkeit, die auf erzählerischer Ebene fehlt. Sobald dann 
der eigentliche Kriminalfall startet, kommt endlich ein wenig Spannung auf und auch Fede erhält mehr Tiefe 
und kann zeigen, was in ihm steckt. Dennoch reicht diese stärkere zweite Hälfte nicht, um eine Leseempfeh-
lung zu erhalten, trotz der an sich wirklich schönen Grundidee. 
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Christoph Karrasch: Rios magische Reisen. Unsichtbar am Kili-
mandscharo. 
Rios-magische-Reisen-Reihe: Band 2 
Penguin Junior 2026 ⋅ ab 9 ⋅ 208 Seiten ⋅ 14.00 € ⋅ 978-3-328-30377-0 

 

Rios Eltern führen in seinem kleinen Heimatörtchen das beliebte Hotel Fernweh, in 
dem jedes einzelne Zimmer einem anderen tollen Reiseziel rund um die Welt gewid-

met hat. Vor kurzem haben Rio und seine Freunde allerdings entdeckt, dass das Hotel 
noch eine tolle andere Fähigkeit hat: Es ist magisch! Dank der Magie des geheimnisvollen Phil A. Delphia kann 
man mit einem Zauberspruch durch die Zimmer in die jeweiligen Länder reisen, die sie darstellen. Nachdem 
Rio, Nelly, Anna und Ben so vor kurzem zufällig in New York gelandet sind, wollen sie die Magie dieses Mal 
etwas zielgerichteter nutzen und nach China reisen, um dort für ihr Schul-Referat für Pandas zu recherchieren. 
Doch noch bevor es richtig losgehen kann, ereilt die Freunde eine eilige Nachricht von Phil A. Delphia. Wie 
auch schon in New York braucht er ihre Hilfe, um einen magischen Gegenstand zurückzuerlangen, der auf 
keinen Fall in die falschen Hände gelangen darf! Dafür sollen Rio und seine Gefährten dieses Mal nach Kenia 
reisen, wo Phil einen magischen Stiefel platziert hatte, um die Tiere in der Savanne vor Wilderern zu schützen. 
Natürlich sind die Freunde sich sofort einig, dass sie helfen wollen, lassen die Pandas Pandas sein und begeben 
sich auf gefährliche Mission nach Afrika, wo sie nicht nur sehr viel über Tiere, sondern auch neue Freunden 
kennen lernen!  

Der aus dem Fernsehen bekannte Reporter Christoph Karrasch hat mit der Reihe rund um Rio und seine ma-
gischen Reisen eine wunderschöne Kinderbuchreihe gestartet, die einfach alles mitbringt, was man sich von 
einer solchen Geschichte wünscht. Auch wenn ich den ersten Band der Reihe nicht gelesen hatte, war ich dank 
des kleinen Vorwortes aus Phil A. Delphias Sicht und der Hinweise von Rio und seinen Freunden sehr schnell 
mit dem Grundprinzip und den Ereignissen aus Buch 1 vertraut und konnte mich so ohne Probleme in die Story 
fallen lassen. Und die ist wirklich einfach toll: Kindgerecht erzählt, begleitet von sehr süßen altersgerechten 
und charmanten Illustrationen lernen wir gemeinsam mit den Protagonisten sehr viele spannende Fakten über 
die Länder dieser Welt. In diesem Band geht es dabei besonders um die Tierwelt Kenias und die Bedrohungen, 
denen die Natur und Tiere dort ausgesetzt sind. Ergänzt werden diese in die Story verpackten Infos noch um 
ein paar ergänzende Fakten im Nachwort, das uns außerdem nochmal ein paar ganz persönliche Reisetipps 
des Autors für Afrika liefert. 

Aber über diesen informativen Aspekt hinaus bietet das Kinderbuch vor allem auch eine richtig schöne, span-
nende Handlung, die durchweg gut unterhält und bei der die jüngeren Leser voll auf ihre Kosten kommen 
werden. Es gibt Bösewichte, Geheimnisse und Gefahren, aber auch ganz viel Humor, Freundschaft und Zunei-
gung. Kurzum: Rios Abenteuer bietet die perfekte Mischung aus Infos, Spannung, Spaß und Erzählweise, um 
es zu einem rundum gelungenen Kinderbuch zu machen. Klare Leseempfehlung!  
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